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Der von Citroen Direktor Pierre-Jules Boulanger 1934 erteilte Auftrag, ein Fahrzeug 
zu konstruieren, dass „Platz für 2 Bauern in Stiefeln, einen Zentner Kartoffeln oder 
ein Fässchen Wein“ bieten soll und so weich gefedert sein muss, dass ein Korb mit 
Eiern bei einer Fahrt über holprige Feldwege heil ankommt, zeigte sich als sehr visi-
onär. Der daraus entstandene Citroen 2CV, im Volksmund auch als Ente bezeichnet, 
wurde bis 1990 gebaut.

TEXT/BILD: Kay MacKenneth 

Sehen Sie hier das ausführliche Video und lesen Sie mehr ...  Classic-Car.TV

CITROEN 2CV
DIE SPÄTE GENERATION
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Das hier gezeigte Modell stammt 
aus den 80er Jahren, unterschei-
det sich aber kaum vom ursprüng-
lichen Konzept. Die 2CV Modelle 
präsentieren sich sehr spartanisch 
und mit einfachster Technik.
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Dank der einfachen Technik, waren sie auch so be-
liebt. Zum einen hielten sich die Unterhaltskosten 
sehr gering, zum anderen waren auch die KFZ-Steu-
ern durch den geringen Hubraum sehr niedrig. Da-
her leisteten sich vor allem in den 80er Jahren im-
mer mehr Studenten eine „Ente“ als Erstfahrzeug. 
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Als Antriebseinheit diente eine luftge-
kühlte 2 Zylinder Einheit. Ab 1980 mit 
29PS und einem Registervergaser, was 
eine Höchstgeschwindigkeit von fast 
115 km/h ermöglicht. 
Der viertürige Stahlaufbau der Karos-
serie ist nicht selbsttragend und mit 
einem Kastenrahmen verschraubt. Alle 
Anbauteile sind einfach konzipiert und 
halten die Kosten bei einer Reparatur 
gering. 
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Die Fahrt mit dem Citroen 2 CV ist 
durchaus mit Fahrspaß verbunden.
Das liegt unter anderem an der beson-
deren Federung. Sie funktioniert über 
beidseitig längs montierten Federungs-
zylinder mit jeweils einer Schrauben-
zugfeder, einem Federteller und einer 
Zugstrebe. Dadurch ist die Ente auch 
in Kurven stabil und lässt sich wendig 
lenken. 
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ANZEIGE

Retro Classics 2014
Mythos Le Mans und 120 Jahre Autorennen

Vorhang auf für Daimler und Porsche: Die beiden groSSen Marken der Region 

präsentieren sich auf der RETRO CLASSICS 2014 im Zeichen des Motorsports

Vorhang auf für Daimler und Porsche. 
Die beiden großen Marken präsentie-
ren sich während der RETRO CLASSICS 
ganz im Zeichen des Motorsports: von 
Nizza über Le Mans bis zur DTM. Zu Be-

ginn des letzten Jahrhunderts war der 
Motorsport nicht nur publikumswirksa-
me Werbeplattform, sondern auch ein 
Experimentierfeld für technische Neu-
entwicklungen.

Der Stuttgarter Automobilriese Daimler 
feiert 2014 ein besonderes Jubiläum: 
120 Jahre Motorsport. Beim ersten Au-
tomobilrennen der Welt im Jahre 1894 
nahm zwar kein Fahrzeug der Daimler-
Motoren-Gesellschaft teil – wohl aber 
Daimler-Motoren! Von den 15 Wagen, 
die auf der Strecke Paris-Rouen-Paris 
ihr Ziel erreichten, fuhren neun mit ei-
nem Daimler-Lizenzmotor. Dabei wa-
ren auch die beiden Erstplatzierten: ein 
„Panhard et Levassor“ und ein „Les fils 
de Peugeot Frères“. Der aufblühende 
Rennsport wurde zur Triebfeder der In-
genieurskunst. Bei der Rennwoche von 
Nizza brachte es der erste Mercedes 
1901 bereits auf eine Durchschnitts-
geschwindigkeit von 58,1 Stundenkilo-
metern – und gewann. Paul Meyan, Ge-
neralsekretär des Automobilclubs von 
Frankreich, war von dieser Leistung 
derart beeindruckt, dass er schrieb: 
„Wir sind in die Ära Mercedes eingetre-

ten.“
Vor allem die jüngere Renngeschichte 
will man in der Mercedes-Benz-Halle 
(Halle 7) beleuchten: „Bei der Retro 
Classics liegt unser Schwerpunkt auf 
den DTM-Fahrzeugen“, sagt Lars Nie-
haus von Mercedes-Benz Classic. „Die 
ausgestellten Fahrzeuge stammen vor-
nehmlich aus den letzten dreißig Jahren. 
Dabei werden Pärchen der jeweiligen 
Renn- und Straßenfahrzeuge gebildet. 
Unser ältestes Exponat stammt aus 
dem Jahre 1984, das neueste ist eine 
DTM C-Klasse für die Saison 2014.“

Die „Ära Mercedes“: 120 Jahre Daimler-Motorsport
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ANZEIGE

Motorsport-Fans wird es aber auch in 
die Halle 4 ziehen. Neben Ferrari, Ma-
serati, Alfa Romeo und dem Hocken-
heimring ist dort die Marke Porsche auf 
großer Fläche vertreten. Präsentiert 
wird eine umfassende Gesamtschau 
vom Porsche-Museum über Porsche-
Classic bis hin zu den Porsche-Clubs. 
„Das Jahr 2014 steht für Porsche ganz 
im Zeichen der 24 Stunden von Le 
Mans,“ sagt Achim Stejskal, Leiter des 
Porsche- Museums. „So werden wir auf 
der Retro Classics erstmals Fahrzeuge 
aus unserer Sammlung präsentieren, 

die bei diesem berühmten Langstre-
ckenrennen an den Start gegangen 
sind. Als Sportwagenhersteller werden 
wir natürlich Rennstrecken- Atmosphä-
re entstehen lassen.“ In der Geschichte 
des 13,65 Kilometer langen „Circuit des 
24 Heures“, der legendären 24 Stun-
den von Le Mans, liegen die Zuffenhau-
sener vor Ferrari und Audi an der Spit-
ze der ewigen Bestenliste. Nach über 
einem Jahrzehnt kehrt man 2014 nun 
auch wieder in die LMP1-Klasse (Proto-
typenklasse) zurück. Motto: „Mission 
2014. Our Return.“

Porsche Gesamtpräsentation
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Die Retro Classics findet vom 13. bis 16. März 2014 auf 
dem Stuttgarter Messegelände statt. Beim Preview-Day 
am Donnerstag, 13.03.2014, öffnen sich die Hallen ab 
15.00 Uhr speziell für Journalisten und Besucher, die die 
kostbaren Ausstellungsstücke in Ruhe bewundern möch-
ten. Am selben Tag wird in Halle 1 von 19 bis 22 Uhr die 
RETRO NIGHT® gefeiert.
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JUbiläum 

Die Ausstellung ‚Uhrwerk, Dampf 
& Strom – Blechspielzeug der letz-
ten 100 Jahre“ im August Horch 
Museum in Zwickau, dauert noch 
bis 21. April 2014. 
Der Nürnberger Spielwarenher-
steller Bing - der sich von 1866 
bis etwa 1930 zur weltgrößten 
Spielzeugfabrik entwickelte (heu-
te existiert noch die durch Bing 
gegründete Firma Märklin) - war 
maßgeblich am guten Ruf für 
hochwertiges Blechspielzeug aus 
Deutschland verantwortlich.
Ganz erstaunlich ist das überaus 
große Sortiment an Spielzeugen. 
Vom Eimer bis zum funktionieren-
den Herd wurde die vollständige 
Palette häuslicher Accessoires an-
geboten. Sie sollten die Mädchen 
auf ihre zukünftige Rolle vorberei-

ten. Das Knabenspielzeug spiegel-
te die rasche technische Entwick-
lung der damaligen Zeit wider. 
Neben Autos, Eisenbahnen, Stra-
ßenbahnen und Zeppelinen gab 
es eine riesige Auswahl an Dampf-
maschinen, Baukästen und ande-
ren Lehrmitteln.
Als die Sonderausstellung aufge-
baut wurde, hatte einer der Leih-
geber, Raimund Reibenspieß aus 
Ingolstadt, die Idee, sich von ei-
nem seiner fast 100 Jahre alten 
Züge zu trennen und für einen so-
zialen Zweck zu spenden. Zu Gute 
kommt der Erlös dem das Kinder-
zentrum des Heinrich Braun Kran-
kenhauses Zwickau.
werden. 

Lesen Sie mehr unter Classic-Car.TV ...

Charity-Auktion im Horch-Museum

FOTO : August Horch Museum
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Ausstellung

Einblicke in die Entwicklung des 
so genannten Verteilerverkehrs 
gibt Mercedes-Benz mit 12 histori-
schen Oldtimern und vier neuzeitli-
chen Nutzfahrzeugen auf der Mes-
se Retro Classics in Stuttgart (13. 
– 16. März 2014). Der Verteilerver-
kehr ist in den vergangenen 118 
Jahren Nutzfahrzeuggeschichte 
von Mercedes-Benz entscheidend 
mitgeprägt worden. Passend zum 
Serienanlauf der Neuen Generati-
on des Atego haben die Nutzfahr-
zeug- und Oldtimer-Experten von 
Mercedes-Benz in diesem Jahr ihre 
Exposition unter das Motto „Ver-
teilerverkehr einst und jetzt“ ge-
stellt. Der Verteilerverkehr ist die 
Domäne des Atego. Er und seine 
Vorläufer in der Klasse 7,5 bis 11 
t haben jeweils zu ihrer Zeit das 
Straßenbild charakteristisch mit-
geprägt. Mit Fug und Recht kann 

man sagen, sie sind die eigentli-
chen Helden des Alltags. Ohne 
sie liefe in unserer arbeitsteiligen 
Wirtschaft gar nichts.

Schon die allerersten Lkw, wie 
beispielsweise der Daimler-Last-
wagen 4 PS von 1899, waren im 
Nahbereich mit Gütern zur Versor-
gung des allgemeinen Lebens un-
terwegs. Auf der RETRO Classics 
wird auch ein Renntransporter aus 
der Ära der Silberpfeile auf Basis 
eines Lo 2750 von 1936 und der 
erste Wörther Lkw, ein LP 608 von 
1965, ausgestellt.

Lesen Sie hier mehr auf Classic-Car.TV 
...

Oldtimer unterwegs in Sachen Versorgung

FOTO : Daimler AG Archiv
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Die BMW Group Classic kehrt mit ihrem neuen Standort zu historischen Wurzeln zu-
rück. Im Münchner Stadtteil Milbertshofen hat die BMW AG jetzt ein mehr als 13 000 
Quadratmeter großes Grundstück erworben, das bisher zum Firmengelände der Knorr-
Bremse AG gehörte und schon bald zur ersten Adresse für Liebhaber historischer Auto-
mobile und Motorräder der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce werden soll. Das Areal 
eignet sich aufgrund seiner Nähe zum BMW Werk München, zum BMW Hochhaus, zur 
BMW Welt und nicht zuletzt zum BMW Museum in idealer Weise als neuer Standort für 
die BMW Group Classic. Eine weitere Besonderheit: Zum Gebäudeensemble auf dem 
erworbenen Grundstück gehört ein Teil des 1918 errichteten ersten BMW Werks. Damit 
kehrt nicht nur ein Teil der einstigen Produktionshallen für Flugmotoren in den Besitz 
des Unternehmens zurück, sondern auch die Torgebäude aus damaliger Zeit, die nun 
schon bald das Entree zur Historie des Unternehmens bilden werden.

TEXT/BILD: BMW Classic

BMW Classic
Neuer Standort mit historischen Wurzeln
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AB SOFORT ERHALICH:

:

Grundlagen der Blechbearbeitung Teil 1 - Teil 6
zum Spar-Paketpreis von € 229,98 

AUCH ERHALICH:

:

Weitere DVDs aus unserer Technik Edition:
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Eine Kühlermaske für ein Vorkriegsfahrzeug zu bauen ist kein Wunderwerk. Wie eine solche Küh-
lermaske entsteht, möchten wir im folgenden Beitrag zeigen. Die Kühlermaske wird aus mehre-
ren Teilen aufgebaut. Begonnen wird mit dem oberen Teil der Kühlermaske. 

Sehen Sie hier das Video und lesen Sie mehr auf CLASSIC-CAR.TV ...

BLECHARBEITEN
KÜHLERMASKE TEIL 1
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BUCHTIPP

Ein Abenteuer verspricht Sport-
wagen-Fans derzeit der Besuch 
im Markenmuseum „Aventure 
Peugeot“ im französischen So-
chaux, rund eine Autostunde von 
der deutsch-französischen Grenze 
entfernt. Bis 16. März werden un-
ter der großen Überschrift „Peu-
geot et le Rallye“ rund 20 Fahrzeu-
ge gezeigt, die an anstrengende 
Herausforderungen erinnern.
Eines der Ausstellungsstücke ist 
der 204, der an der East African 
Safari von 1967 teilnahm. Auch 
der Peugeot 504 Coupé V6, mit 
dem die Marke bei der Rallye Elfen-
beinküste 1978 einen Doppelsieg 
einfuhr ist zu sehen. Die größten 

Rallye-Erfolge feierte Peugeot in 
den Jahren 1985/86 mit dem 205 
Turbo 16, als die Rallye-Weltmeis-
terschaft gewonnen wurde. Mit 
dem Peugeot 205 Turbo 16 und 
dem 405 Turbo 16 waren die Fran-
zosen bei der Rallye Paris-Dakar 
erfolgreich. Besonderes Highlight: 
Ein 205 Turbo 16, der in verschie-
denen Evolutionsstufen zu sehen 
ist.
Besonders schön ist die Abrun-
dung der Präsentation durch die 
zahlreichen Fotos und Filme, die 
gezeigt werden.

www.museepeugeot.com

Mit Peugeot auf historische Pisten
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MESSE

Einen sympatischen Auftritt zeigte 
die Abteilung von Renault Classic 
in Madrid während der ClassicAu-
to Messe im Glaspavilion der Mes-
se Madrid, die am vergangenen 
Wochenende stattfand. Die bei-
den wichtigsten Protagonisten am 
Stand waren die beiden berühm-
ten Modelle 4L, die in verschiede-
nen Formen gezeigt wurden. Der 
Hintergrund: sie wurden in Valla-
dolid seit zwei Jahrzehnten produ-
ziert und feierten außerdem ihren 
50. Geburtstag in Spanien. Ein 
weiterer wichtiger Meilenstein von 
Renault in Spanien war der R7, der 
seinen 40. Geburtstag feierte. Der 
R7 war das erste Renault-Modell, 

das ausschlißlich in Spanien ent-
worfen und dort auch gebaut wur-
de. 
Renault-Fans konnten aber auch 
4/4, die Dauphine und den R8, R12 
und mehr bewundern. Aus dem 
Stammhaus in Frankreich wurde 
auch ein Renault 4CV Rallye Mon-
te Carlo beigesteuert. Dem Ende 
der Ausstellung folgte ein Corso 
von vielen Renault 4 durch die 
Straßen der Madrider Innenstadt.

www.renaultclassic.es

Erfolgreicher Renault Classic Auftritt in Madrid
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CONCOURS
Schönheiten im englischen Schlosspark

Ein schönes Plätzchen haben sich die Veranstalter des diesjährigen Con-
cours of Elegance (5.-7. September) on London ausgesucht. Die Parks von 
Hampton Court Palace sind die Edel-Location, in der rund 60 automobile 
Schönheiten und Raritäten gezeigt werden. Diese 60 ausgewählten exklu-
siven Fahrzeuge werden flankiert von hunderten von Oldtimern, die durch 
Clubs ergänzt werden. Im Mittelpunkt stehen jedoch die exklusiven Fahr-
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zeuge, die zum Teil noch gar nirgends zu sehen waren. Die Spanne ist groß: 
vom höchst seltenen 1896 Lutzmann bis zum hochmodernen LaFerrari, Vertre-
ten sind alle namhaften Marken von Alfa Romeo bis Zagato über Rolls-Royce, 
Bugatti, Bentley, Hispano-Suiza, Packard, Aston Martin und Maserati. Der amer-
kianische Sammler Peter Mullin liefert einen atemberaubenden 1939 Delahaye 
Type 165 Cabriolet mit Figoni et Falaschi coachwork dazu, der zuvor noch nie 
auf englischem Boden war.

Tickets gibt’s jetzt schon: www.concoursofelegance.co.uk
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NEWS

Authentische, originale Objekte 
sind seit jeher die Stars der meis-
ten Museen und Ausstellungen. 
Wissenschaftler des Deutschen 
Museums in München und des 
Leibniz-Instituts für Wissensmedi-
en (IWM) in Tübingen haben nun 
versucht, das Geheimnis um die 
sprichwörtliche Aura jener Ori-
ginale zu lüften. In einer kürzlich 
veröffentlichten Studie kommen 
sie zu einem überraschenden Er-
gebnis: Technische Details und 
Einblicke in die Funktionsweise 
der ausgestellten Objekte stehen 
bei den meisten Besuchern eines 
Museums für Wissenschaft und 
Technik deutlich höher im Kurs als 
ihre Originalität.
Die erste elektrische Lokomoti-
ve, der Patent-Motorwagen von 
Carl Benz oder echtes Mondge-
stein – wie in vielen anderen Mu-
seen gehören auch im Deutschen 
Museum authentische Objekte zu 

den Hauptattraktionen der Aus-
stellungen. Die Originale erzäh-
len Geschichten aus vergangenen 
Zeiten, von fernen Orten und be-
rühmten Personen. Sie entführen 
die Museumsbesucher in fremde 
Welten und strahlen eine beson-
dere Faszinationskraft aus – so 
lautet jedenfalls die weit verbrei-
tete Annahme. Doch gibt es diese 
Aura des Originals wirklich? Neh-
men Museumsbesucher Originale 
tatsächlich anders wahr, als iden-
tische Nachbildungen?
 Diese Fragen stellten sich auch 
Wissenschaftler des Deutschen 
Museums in München und des 
Leibniz-Instituts für Wissensmedi-
en in Tübingen. Sie untersuchten 
die Wirkung authentischer Objek-
te auf Museumsbesucher syste-
matisch in einer Besucherstudie 

Lesen Sie hier mehr  auf 
Classic-Car.TV...

Die Aura des Originals – alles nur ein Fake? 

FOTO : Deutsches Museum

28 | SUNDAY GAZETTE 161/2014



EVENT

Alljährlich beginnt der Kulturfrüh-
ling der Schweizer Hauptstadt Bern 
mit der  Museumsnacht. In diesem 
Jahr ist das am Freitag, 21. März. Die 
grauen Fassaden der geöffneten Kul-
turhäuser werden farbenfroh ange-
strahlt und die Besucher können mit 
den Oldtimern auf Zeitreise gehen 
vom Hotel Bellevue Palace über die 
Kornhausbrücke und via Guisanplatz 
zum „Zentrum Paul Klee (ZPK)“ und 
zurück via 
Muristalden durch die festlich be-
leuchtete Altstadt zum Hotel Belle-
vue. Tausende von Nachtschwärme-
rinnen und Nachtschwärmer werden 
auch während der kommenden Ber-
ner Museumsnacht unterwegs sein.
Die Museumsnacht hat sich bereits 
als fester Bestandteil im kulturellen 
Jahr der Stadt Bern etabliert. Kultu-
relle sowie kulinarische Darbietun-
gen in ungewohnter Umgebung und 
zu außergewöhnlichen Zeiten, das 
erlebt man nur einmal im Jahr an der 
Museumsnacht. 
Der Oldtimer-Shuttle-Service ist auch 
in diesem Jahr wieder eines der High-

lights, für das lange Anstellzeiten in 
Kauf genommen werden. Wann gibt 
es sonst eine Gelegenheit für Men-
schen, die noch nicht mit dem Old-
timer-Virus infiziert sind, einmal mit-
zufahren?
Das „Fahrende Museum“, wie der 
Oldtimer-Event in Bern genannt wird, 
organisiert der Berner Oldtimerclub 
mit Unterstützung von zahlreichen 
Oldtimerclubs aus dem ganzen Land. 
„Ziel ist es, das Thema Oldtimer nä-
her an Menschen zu bringen, die sich 
noch nicht damit befasst haben“, er-
klärt Mark Rufer, der das „Fahrende 
Museum“ ins Leben gerufen hat und 
somit Vorbild für zahlreiche Ableger 
in anderen Städten in der Schweiz, 
Deutschland und Österreich war.

Wer selbst einmal Gast sein will, der 
bucht das Museumsnacht-Package 
und bekommt die Übernachtung 
samt der Eintrittskarte für alle Muse-
en zum halben Preis.

www.museumsnacht-bern.ch.

Berner Museumsnacht mit Autos von gestern 

FOTO : Classic-Car.TV
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AUKTION

Ein 540 K Spezialroadster für den 
Herrn, ein 150 Sportroadster für 
die Dame? Gut möglich, dass so 
manch Mercedes-Benz Verkäufer 
damals, in den 1930ern, dem gut 
betuchten Herren versucht hat, 
auch den kleinen Heckmotor-Flit-
zer schmackhaft zu machen. Qua-
si als Beigabe, als Argument, um 
bei der Verwirklichung des eige-
nen automobilen Traums vom 540 
K, dem „Über-Mercedes“ seiner 
Zeit, den Haussegen nicht schief 
hängen zu lassen.
Von allzu großem Erfolg dürften 
diese Versuche wohl nicht gekrönt 
gewesen sein, wurden doch von 
dem heute kaum noch bekann-
ten 150 Sportroadster nur um die 
20 Stück gebaut, nur einer soll 
überlebt haben. Der 540 K Spe-
zialroadster hält hingegen seinen 

festen Platz in der Automobilge-
schichte, ebenso in den Rekordlis-
ten der teuersten Automobile.
Genauso, wie damals der Herr 
beide Verkaufskataloge mit nach 
Hause gebracht hat, können auch 
ähnlich Begeisterte das am 18. 
März 2014 tun. Bei der Automo-
bilia-Auktion im Palais Dorotheum 
Wien sind beide im Angebot. Nicht 
die Autos, die Kataloge! Beide in 
herausragendem Zustand, beide 
extrem selten, und beide die High-
lights unter den zehn offerierten 
Mercedes-Vorkriegsprospekten - 
quasi die komplette Modellpalet-
te.

Lesen Sie hier mehr auf
Classic-Car.TV ...

Auch in Wien: Oldtimer- & Automobilia

TEXT: Dorotheum
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AUKTION

Das britische Auktionshaus Bonhams 
bringt am 12. Juli 2014 im Mercedes-
Benz-Museum rund 40 wertvolle Original-
fahrzeuge der Marke und ihrer Vorgänger 
unter den Hammer. Beim „Bonhams‘ Mer-
cedes-Benz Sale“ kommen ausschließlich 
Klassiker aus Privatbesitz zum Aufruf. Die 
Fahrzeuge können im Vorfeld besichtigt 
werden. Mit dem Erwerb des Auktions-
kataloges ist der Zutritt zur Auktion mög-
lich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Verbindungen zwischen Mercedes-Benz 
und Bonhams bestehen seit den 1990er 
Jahren, denn bereits im alten Mercedes-
Benz-Museum in Untertürkheim wurden 

Fahrzeuge versteigert. Im vergangenen 
Jahr erstellten die Markenhistoriker von 
Mercedes-Benz Classic für Bonhams eine 
ausführliche Herstellerexpertise zum W 
196 R, dem einzigen Nachkriegs-Silber-
pfeil in Privatbesitz, der beim „Goodwood 
Festival of Speed Sale“ am 12. Juli 2013 
versteigert wurde. Der originale Grand-
Prix-Rennwagen von Juan Manuel Fangio 
aus dem Jahr 1954 erzielte einen Rekord-
preis. 

Bonhams kommt ins MB-Museum 

TEXT: Dorotheum
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AUKTION
Originalität punktet bei Amelia Island

Der Trend zur Patina setzt sich auch in den USA mehr und mehr durch. Bei 
der mit Spannung erwarteten Auktion von Goodings & Co bei Amelia Island 
(7. März) ist das ebenfalls zu sehen. Ein bildschöner Scheunenfund in Form 
eines Merzedes-Benz 300 SL Roadsters Baujahr 1964 ist eines der schöns-
ten Beispiele dafür. Ebenfalls ein Ferrari 250 Europa GT und ein seltener 
1956 Lancia B24S Spider America und ein Ferrari 365 GTB/4Daytona mit 
niedrigem Meilenstand. David Godding:“Viele der herausragenden Exemp-
lare, die wir für die kommende Auktion gewählt haben, sind Kandidaten für 
eine behutsame, wohlwollende Restauration. Wir haben außerdem Fahr-
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zeuge gewählt, die eher in ihrer Patina erhalten und gepflegt, als übertüncht 
wurden. Wir denken, dass sich diese Einstellung mit den letzten Ergebnissen 
der Auktionen als richtig erweisen hat. Und so gehen wir diesen Weg weiter.“ 

Der 1964 Mercedes-Benz 300 SL Roadster liegt bei einem Schätzpreis von 1,6 
bis 2 Millionen US-Dollar. Produziert wurde der Wagen bereits 1962, aber erst 
1964 ausgeliefert. Der Wagen blieb 40 Jahre beim selben Eigentümer.
Der wohl originalst erhaltene seiner Spezies ist der angebotene 1955 Ferrari 
250 Europa GT in der Farbe Grigio (Grau metall farben). Er wurde in Rom im 
Jahr 1955 verkauft und blieb von 1966 bis 2011 in einer Familie. Das Fahrzeug 
ist außerdem mit kompletter Historie belegt vom Handbuch, Broschüren, Werk-
zeugrolle, einer italienischen Registrierung und einer Sammlung von früheren 
Fotos. Der Preis ist nur auf Anfrage erhältlich und dürfte beachtlich sein.
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Als der Amerikaner Dean Sparks 
aus Corydin, Indianapolis, den al-
ten verrosteten Chevy Bel-Air bei 
einer Auktion in Nebraska erstei-
gerte, konnte er noch nicht ahnen, 
dass der Wagen einmal viel mehr 
wert sein sollte, als das, was er 
einmal dafür bezahlt hatte. „Wa-
rum auch immer, dieser Wagen 
war mir aufgefallen“, erzählte der 
43-Jährige GoogMorningAmerica.
com. Der Oldtimer aus dem Jahr 
1959 hatte keine Besonderheiten 
aufzuweisen, aber Dean Sparks 
kaufte ihn und schleppte ihn 1300 
Kilometer bis nach Hause. 
Als er begann den Wagen ausein-
anderzunehmen entdeckte er alles 
Mögliche. Antike Ersatzreifen und 
Herrenschuhe und im Kofferraum 
war sogar noch ein alter Kinder-
sitz. Je mehr er ausräumte umso 

interessanter wurde es. Schließ-
lich fiel ihm ein Briefumschlag un-
ter dem Fahrersitz in die Hände. 
Vom Wasser aufgewellt, aber les-
bar. „An Ronnie Waterbury in Pier-
ce, Nebraska“ stand da zu lesen. 
Der Nachname war nicht mehr zu 
entziffern, denn der Brief war von 
Mäusen angeknabbert worden. 
Vorsichtig entnahm er den inzwi-
schen hauchdünnen Brief. Das Da-
tum zeigte den 7. Februar 1963. 
„Ich vermisse dich, ich wünschte 
du könntest mehr schreiben, aber 
ich weiß, dass du sehr beschäftigt 
bist“ lauteten die Worte. Und dann 
die letzte unterstrichene Zeile 
„Lass und heiraten.“ 

Lesen Sie hier mehr auf 
Classic-Car.TV ...

Hochzeitsantrag im Oldtimer 

Foto: Wade Waterbury
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Foto: Wade Waterbury
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„Es gibt nichts, was ich an einem Volkswagen nicht reparieren kann,“ beteuert Joe 
MacDonald aus Knoxville, Tennesee. Das ist das Spezialgebiet des Amerikaners und er 
kann sich vielleicht auf die Rückgabe eines alten Schätzchens freuen, das ihm vor rund 
40 Jahren gestohlen wurde. Ein Reporter von WBIT TV hatte den Wagen als Thema auf-
gegriffen, weil die US-Zollbehörden über Unstimmigkeiten in den Papieren gestolpert 
waren. Der Käfer sollte zur Restauration nach Europa geschickt werden. „Bevor der 
Wagen 1974 gestohlen wurde,“ so MacDonald „war er rot lackiert. Ich hatte den Mo-
tor ausgetauscht und einige andere Teile, die ich aus einem anderen Käfer ausgebaut 
hatte, der verschrottet wurde. Außerdem war der Wagen rot lackiert damals und nicht 
weiß, wie jetzt.“ Der heutige Besitzer aus Michigan wusste nicht, dass der Wagen vor 
vielen Jahren gestohlen wurde. 

Käfer nach 40 Jahren wieder aufgetaucht
BILD: Classic-Car.TV
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